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liebe Enneagramm-Forums-Mitglieder!

Unser Forum bleibt nicht stehen!

Obwohl die Förderexerzitien im Sommer eigent-
lich von allen als eine gute Sache eingestuft wor-
den sind, war doch eine Kritik auch einhellig: Als
alleiniges Kriterium für eine Qualitätssicherung
genügen die Förderexerzitien nicht. Sie sind ei-
gentlich nur eine Antwort darauf, was in unseren
Statuten mit "In einer spirituellen Praxis stehen"
gemeint ist. Dies war der erste stark umstrittene
Punkt, was wir vom Forum von Leuten verlangen
wollen, die das Enneagramm lehrend und beratend
(auch mit unserem Segen) weitergeben.

Der erste aber wahrscheinlich nicht der einzige.
Neben spiritueller Kompetenz muss so eine Per-
son auch eine pädagogisch-erwachsenenbildneri-
sche Kompetenz mitbringen, eine persönliche und
auch eine psychologische. Jetzt geht es im Weite-
ren darum, wie wir die Kompetenz für unser Fo-
rum und damit die Qualität auf breiter Basis si-
chern können.

Ihr werdet in diesem Rundbrief dazu noch einige
Vorschläge von unserer Seite lesen. Wir hoffen.
erste Vorschläge an der Mitgliederversammlung
vom Januar 2003 präzisieren zu können. .

Dieser Weg wird sicher zu einer Statutenände-
rung führen. aber dies ist sicherlich nicht der drin-
gendste Punkt der angegangen werden muss.
Die Statutenänderung sollte vielmehr am Ab-
schluss dieses Projektes stehen. dann wenn wir
sagen können: "Für die nächsten zehn Jahre kön-
nen wir sicher sein, dass Kurse oder Beratungen.
die mit dem Namen "Enneagramm-Forum
Schweiz" angeboten werden, gewissen Standards
entsprechen und dass diese Kurse und Beratungen
ohne Nachfragen zu empfehlen sind.

Michael Weisshar-Aeschlimann

Qualitätssicherung
Ein bissehen Vereinsgeschichte
Schon an der Gründungsversammlung im Januar
200 I löste die Statutenformulierung "in einer spiri-
tuellen Praxis stehen" Meinungsverschiedenheiten
aus. Das Anliegen dahinter war (und ist), das Niveau
der Arbeit mit dem Enneagramm zu sichern. In der
Folge wurde dazu eine Form des Übens entwickelt.

. Der Nc.rne· claiLi(, -.Förder-Exerzirien", sch.en dc::n
einen sinnvoll, bei andern löste er nicht gerade Be-
geisterung aus. um es eher mild auszudrücken.

An der Jahresversammlung im Januar 2002 bekamen
wir die FE vor"exerziert", im Rahmen der Som-
mertagung absolvierten dann zwei Dutzend Mitglie-
der diese Übung. Ihre mehrheitlich positive Erfah-
rung damit ist hinten dokumentiert.
Das Leitungsteam dankt der Arbeitsgruppe (S. Ja-
kob. J.Huber, M. Werwinski) für die umsichtige
Ausarbeitung und Anleitung.

Im Verlauf des Jahres wurde das Leitungsteam aus
der Mitgliedschaft mit einem weiteren Vorstoss in
dieser Richtung bedacht. Im Kern besagt der folgen-
des: (Fortsetzung S. 2)
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Qualitätssicherung (Fortsetzung)
Soll die Enneagramm-Arbeit auf ein ihr angemesse-
nes Niveau kommen, ist eine systematische Quali-
tätssicherung nötig.
Diese muss sich an Standards ähnlicher Organisatio-
nen messen lassen.
Qualität im professionellen Umgang mit den Ennea-
gramm umfasst mehrere Dimensionen:
I. Kenntnis des Enneagramms in Theorie und Praxis
2. erwachsenenbildnerische und didaktische Kom-

petenz
3. beraterisch-psychologische Kompetenz
4. spirituelles Unterwegssein.

j~, Sed2-vJ)1.-e-
Die bisher in urrserem Verein entwickelten Förder-
Exerzitien decken das letztgenannte Engagement ab
und sind dafür ein valables Modell. Für die andern
Qualitätsdimensionen bedarf es weiterer Instru-
mente.

Der Oltener Beschluss

Das Leitungsteam hat in seiner ganztägigen Sitzung
vom 20.Sept. in Olten diese Anforderungen evalu-
iert und fol ende Marschrichtung festgelegt:
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Fachkreis

I"Steuerungsgruppe'j

Auftrag

Das LT hat eine Arbeitsgruppe "Qualitätssicherun?"
beauftragt, diese Strategie zu konkretisieren.
Ihr gehören an: Michael Weisshar, Renate Bichsel,
Christoph Mächler. Sie soll mit der bisherigen
Arbeitsgruppe .Förderexerzitien" ein möglichst
einheitliches, kohärentes Modell für unsere Quali-
tätssicherung erarbeiten. Die zuletzt erwähnte
Gruppe hat eigene Vorstellungen dazu entwickelt.

Das Thema wird an der [ahresversarnrnlung vom 27.
Januar 2003 präsentiert. Strukturelle und statutari-
sche Beschlüsse werden erst im Jahr 2004 reif sein.

HUJ

Unser erstes Förder-Exerzitium
Am zweiten Tag der Sommertagung, am 6.Juli, führten
wir die ersten FE in einer strukturierten Form durch. '--'
Hier die Zusammenfassung der Auswertungsbogen durch
die Arbeitsgruppe:

• Es ist erfreulich, dass der Experiment mit dem Förder-
Exerzitium an unserer Juli-Tagung auf ein überra-
schend positives Feedback stiess. Eine tiefe Erfah-
rung von Präsenz war spürbar und wurde in den Aus-
wertungs bogen oft erwähnt Ebenfalls häufig genannt
wurde der persönliche Gewinn und das sorgfältige Vor-
gehen.

• Was immer wieder als stossend erwähnt wurde, ist der
Name "Förder-Exerzitien". Wir möchten dem ent-
sprechen und das Ganze umbenennen in "Förder-Ex-
erzitium". Wir hoffen, damit allen entgegengekom-
men zu sein, welche den alten Namen als ungut erleb-
ten.

• Beim dritten Durchgang wurde zum Teil ein Nachlas-
sen der Energie spürbar. Es wäre vorstellbar, dass

Forts. auf Seite 3
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Unser erstes Förder-Exerzitium (Forts.)
zwischen den drei Durchgängen eine kleinere Erhol-
phase einzubauen wäre, in welcher schweigend über
geführte Atem- und Bewegungsübungen aufgetankt
werden könnte .

• Nach diesem durchgängig positiven Echo ist es sinn-
voll dieses Vorgehen als bestehendes Instrument ein-
zuführen und zu beschliessen, es als Teil der Quali-
tätsentwicklung für die Mitgliedschaft als Fachmit-
glied aufzunehmen. Wichtig ist dabei sicher, dass auf
keine Weise etwas wie eine Prüfungssituation entste-
hen soll, da auch keine solche gemeint ist. Es ist eher
ein Zeichen dafur, dass wir gemeinsam auf dem Weg
sind und einander dabei unterstützen können.

• Auf der Grundlage von 2.3. - 2.5. werden jedoch noch
weitere Kriterien eingebaut werden um eine Qualitäts-
sicherung, so gut das in diesem Bereich möglich ist, zu
gewährleisten.

Interessant ist auch die untenstehende Auswertung in der
Rolle von A:

1. Erweiterung der Selbstwahrnehmung:
Es sind mir neue Aspekte zu mir/meinem Typ klar ge-
worden
keine· • • • • viel

569
2. Klärungvon Gefühleii:
Meine Emotionen und Gefühle sind nach dem Exerziti-
um klarerlhilfreicher

• • sehrnem • • •
3 5 9 4

3. Präsenz/Umgang mit mir:
Ich habe weiterfuhrende Impulse bekommen.

keine • • viel• • •
2 2 1 I 5

Mündliche Evaluation - nach Typen
Typ
I Hat gestaunt, tolle Übung, Intimität ermöglicht

Eierschalen des Typs wurden durchbrochen
2 Einführung wertvoll für Atmosphäre

In der "2" - "8" Beziehung konnten versteckte
Elemente aufgearbeitet werden
Unsicherheit - gute Teamarbeit
Echtes Erlebnis, dass auch "7er"Angst haben

3 Struktur und Ritual ganz +, Name -
Ein Raum wird zusammen gebildet, wo
"Spiritualität", Geist entstehen kann. Das sollte auch
in der Qualitätssicherung erhalten bleiben.

4 Supersache, Geschenk, Timing und Setting rundum
gute Erfahrung
Versöhnt mit früherem Widerstand

5 Vorher skeptisch, positiv überrascht, Ablauf stim-

mig, auch die 3er-Kombination
Zuerst Fragen, Energienmix als bereichernd, Eigenes
ausbreiten und mitteilen dürfen

6
7 War nicht einfach, sollte nicht extra-heilig
8 ist eher skeptisch - als Standortbestimmung akzep-

tabel, Exerzitien wecken Asszoziationen an Ignatius
oder Graf Dürckheim
"8er" (und "7er") spüren Widerstände

9 Als StandortbestimmunglÜbung, erhellend war, sich
zu öffnen für die Ressourcen der andern Zentren

Bemerkungen der AnleiterInnen
J~ sorgfältiger man in der Übung ist, umso mehr kann
wahrgenommen werden. Es ist eine Achtsamkeits-
Übung.
Es ging um eine doppelte Präsenz: bei sich und bei den
andern.
Über I h 50 Min. vibrierte Energie, die gegen Ende etwas
abflachte, aber bis am Schluss wahr. Der 3. Durchgang
wurde etwas "brüchig".
Leitung hat von den 3er Gruppen Unterschiedliches
wahrgenommen.
Die Rollen von "B" war schwierig.
Im ganzen ein guter Start, jetzt geht es um Kultivierung,
z.B. Stille durchhalten.
Anleiter sind glücklich über Gelingen.

Pausen: div. Fragen zu Dauer, Lockerung, "Kreuzgang";
Problem, dass Energie nicht absackt, sondern in den
Pausen bleibt. Idee: analog zu Seshin Kin-hin, Tonus hal-
ten

Raster: hilfreich, Gefahr des Abhakens, muss frei ge-
handhabt werden. Glockenschlag hilfreich für Zeitstruk-
tur.

Evaluation: wirkt wie angehängt, als Verdoppelung

Name FE: negativ besetzt (mehrfach erwähnt), Alter-
native: Förder-Übung

Auf verschiedene Tage verteilen und mischen (7er)

Nach den Notizen von Hans-Ueli Jäggli



www.enneagramm-orum.ch
Unter dieser Adresse ist
unsere Homepage zu fin-
den. Sie wird betreut von
unserem Mitglied Matt-
hias Jost, der eine Web-
master-Ausbildung ab-
solviert hat.

Es gibt darin einen
Mitglieder-Be-

.,... reich, zu dem
eben nur Mitglieder mit einem Code Zugang
haben. In diesem Bereich kannst Du Deine Ennea-
gramm-Kurse oder -Materialen anzeigen.

Unser Webmaster stellt Dir die Gebrauchanleitung
und den Code per e-Mail zu. Falls Du daran interes-
siert bist, sende ein e-Mail mit Deinen Angaben
an Matthias Jost:

<matthias.jost@enneagramm-forum.ch>·.·.··

leitungsteam 101..g~d
Hans Mettler (Ansprechperson, Kassier bis 27.Jan~03)
a.Eschenbacher-Str. 15, 8716Schmerikon
Tel. 055 282 46 70, Fax. 055 280 71 50 .
eMail: <hans.mettler@enneagrarnrn-fon.im.ch>

Peter Bichsel
Ernrnentalstr.ll, 3415 Hasle-Rüegsau
Tel. P 034 461 39 50,G 031 992 40 22,
Mobil 079 711 26 10
eMail: <peter.bichsel@enneagramrn-forum.ch>··

Fürdie neue Agenda:
Jahresversammlung 2003
Montag, 27.Januar 2003, 09.15 h
bis 12.45 Uhr, zentrum 66, Hirschengra-
ben 66, Zürich.
Einladung mit Traktandenliste liegt die-
sem Rundbrief bei.

Sommertagung 2003
Freitag/Samstag, 20./21. Juni 2003
Paulus-Akademie, Zürich- Witikon

\

Gustav Etter (Sitzungsleitung, Förderexerzitien)
Hegiweg 5, 8193 Eglisau, Tel. POl 867 32 81
Tel. G 01 451 10 89, Fax 01 867 09 46
eMail: <gustav.etter@enneagramm-forum.ch

Hans-Ulrich Jäggli (Rundbrief, Aktuar) ,,- .
Hch.-Pestalozzi-Str. 6, 1700 Freiburg/Fribour~=-~A~' z:;. L---sr;-;+;4=' eo
Tel. 026 481 22 70 ~ .•,.
eMail: <hans-ulrich.jaeggli@enneagramm-forum.ch>

Ank Kienast-Hagtingius (Weiterbildungstagung, För-
derexerzitien)
Im Bruggen 16, 8906 Bonstetten, Tel. 01 700 07 73
eMail: <ank.kienast@enneagramm-forum.ch>

Michael Weisshar (Adressverwaltung, Versand)
Aubodenstr. 71, 8472 Oberohringen
Tel. 052 335 48 82,
eMail: <michael.weisshar@enneagramm-forum.ch>
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